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Johann Sebastian Bach war bereits seit zehn Jahren als Thomaskantor und Städtischer 
Musikdirektor in Leipzig tätig, als er 1734 den Plan für das Weihnachtsoratorium in 
die Tat umsetzte. Das Werk, das wir als einen geschlossenen, in sich stimmigen Zyklus 
kennen, und das gewöhnlich in einem Konzert mit je drei Kantaten zu Gehör gebracht 
wird, ist zu Bachs Zeit niemals zusammenhängend musiziert worden. Den Anforde-
rungen der Liturgie entsprechend, besteht es aus sechs einzelnen Kantaten (Teilen), die 
an sechs Feier- bzw. Sonntagen in der Weihnachtszeit abwechselnd in St. Nicolai 
und der Thomaskirche im Rahmen des Gottesdienstes aufgeführt wurden. Der Bezug 
zur Predigt und die musikalische Deutung des Evangeliums stellten die Komposition 
vor spezielle Anforderungen. Denn die Libretti geistlicher Werke der Barockzeit ver-
knüpfen Musik und Theologie, sie reflektieren den biblischen Text in Form von Erzäh-
lung, Deutung und Vertiefung. Ebenso wie die Predigt jener Zeit Lesung, Betrachtung, 
Gebet und Liedstrophe beinhaltete. Analog dazu weist das Weihnachtsoratorium 
mehrere Ebenen auf.
Beinahe die gesamte musikalische Grundlage des Weihnachtsoratoriums stammt aus 
weltlichen Huldigungskompositionen für den Sächsischen Hof. Vor allem die Kantaten 
Lasst uns sorgen, lasst uns wachen (Herkules auf dem Scheidewege, bwv 213), Tönet, 
ihr Pauken! Erschallet, Trompeten! (bwv 214) und Preise dein Glücke, gesegnetes Sachsen 
(bwv 215) lieferten die Musik für eines der bekanntesten geistlichen Oratorien. Die 
Praxis im 18. Jahrhundert, vorhandene Kompositionen mit neuem Text zu versehen, 
wird Parodieverfahren genannt.
Bereits der feierliche Eingangschor Jauchzet, frohlocket! im ersten Teil hat seine Parodie-
vorlage im majestätischen Chor Tönet, ihr Pauken! aus der gleichnamigen Kantate. 
Entscheidend ist dabei nicht die einmalige individuelle Aussage, die musikalisch ihre 
Ausformung findet, sondern die Stimmung, der Affekt, der einer Aussage zugrunde 
liegt. In beiden Fällen handelt es sich um einen majestätischen, feierlichen Gestus. 
So konnte selbst der gestaffelte Einsatz der Instrumente aus der Vorlage übernommen 
werden. Der Umstand, dass Bach den Text abgewandelt hat, belegt einmal mehr, 
dass er beim Parodieren niemals schematisch vorgegangen ist.
Andererseits gab es keine Unterscheidung zwischen der weltlichen und der geistlichen 
Musik. Den inhaltlichen Bezugspunkt des ersten Teils bildet das Lukas-Evangelium, 
das am ersten Weihnachtsfeiertag die Geburt Christi und die Verkündigung an die Hirten 
vorstellt. In der Komposition erwächst die Spannung aus unterschiedlichen Betrach-
tungsweisen des Jesuskindes, das einerseits als armes Kind in der Krippe, andererseits 
als „großer Herr und starker König“ besungen wird. Spannung ergibt sich auch aus 
den beiden anderen Aspekten des ersten Teils, nämlich aus der adventlichen Erwartung 
und der weihnachtlichen Erfüllung. Dabei lässt sich der gesamte erste Teil in zwei 
analog gebaute Sätze unterteilen, wovon der erste (die Nummern 2–5) adventlich, der 
zweite (die Nummern 6–9) weihnachtlich ist. Mit dem Choral Wie soll ich dich emp-
fangen? in der Mitte bildet der Satz eine symmetrische Form.
Die bereits erwähnten Schwerpunkte einer Predigt finden ihr musikalisches Äquivalent 
im Weihnachtsoratorium in Gestalt von Rezitativen, Arien, Chören und Chorälen. 
Das Rezitativ Es begab sich aber zu der Zeit entspricht der Lesung. Das Rezitativ Nun 
wird mein liebster Bräutigam kann als Betrachtung verstanden werden, wohingegen 
die Arie Bereite dich, Zion das Bild ins Innere kehrt und als Gebet gedeutet werden 
kann. Der abschließende Choral Ach mein herzliebes Jesulein bildet zusammen mit dem 
Eingangschor den äußeren Rahmen des ersten Teils.
Der zweite Teil ist am zweiten Weihnachtsfeiertag als Kantate im Gottesdienst er-
klungen und hat die Verkündigung der Geburt Christi zum Inhalt. Die Sinfonia, die 
anstelle eines Eingangschores den Teil einleitet, symbolisiert das Wechselspiel zwischen 
der Musik der Hirten und der Engel. Bis ins Mittelalter reicht die Vorstellung zurück, 
dass die Musik die Ordnung des Universums widerspiegelt. „Musik auf Erden ist nur 
Abbild (Figura), nur ein Schatten, ein Vorgeschmack der vollkommenen und immer 
währenden Gott lobenden himmlischen Kunst Musica“, so Hans Heinrich Eggebrecht. 
Diese bezaubernd schöne Sinfonia ist dreiteilig angelegt mit einem frei gestalteten 
Mittelteil, der das bereits exponierte musikalische Material verarbeitet. Dabei erklingen 
Streicher und Flöten (Musik der Engel) an erster, Oboen (Musik der Hirten) an zweiter 
Stelle. Anschließend verschmelzen beide Instrumentengruppen im gemeinsamen Musi-
zieren. 
Die Gesamtform des zweiten Teils ist ebenfalls symmetrisch mit dem Choral Schaut hin, 
dort liegt im finstern Stall im Zentrum. Paul Gerhardts Melodie erreicht den tiefsten 
Punkt des zweiten Teils und der gesamten ersten Hälfte mit der Tonart C-Dur. Sie ist von 
zwei Rezitativen und Arien flankiert. Verstärkt wird die Symmetrie dadurch, dass der 
Schlusschoral thematisch die Sinfonia anklingen lässt. 
Der dritte Teil wurde am 27. Dezember 1734 im Frühgottesdienst zu St. Nicolai musiziert. 
Auch hier gibt das Evangelium Impulse für die Fortführung der musikalischen Ereig-
nisse. Es geht um die Menschwerdung Gottes. Christus erfüllt die bereits im Alten Testa-
ment bezeugte Liebe zwischen Gott und Mensch, denn er ist als „ein Gott und auch 
ein Mensch geboren“. Die Hirtenthematik wird im dritten Teil in Gestalt des Chores 
Lasset uns nun gehen aufgegriffen. Während der erste Teil die Erwartung und der zwei-
te Teil die Erfüllung zum Thema hat, berührt der dritte Teil die liebende Erinnerung, 
so wie sie im Accompagnato Ja, ja, mein Herz soll es bewahren zum Tragen kommt.
Die Choräle dieser Kantate sind im Gegensatz zu anderen als schlichter vierstimmiger 
Satz gestaltet, so dass hier die Arien künstlerisch eine besondere Gewichtung erfahren.
Auch diese Kantate ist symmetrisch angelegt. Die beiden Arien Herr, dein Mitleid, dein 
Erbarmen und Schließe, mein Herze, dies selige Wunder rahmen den Bericht des Evan-
gelisten wie zwei Variationen zum vorgetragenen Thema ein. Für die Arie Herr, dein 
Mitleid diente das Duett zwischen Herkules und Tugend als Vorlage. Im Weihnachts-
oratorium geht der Dialog zwischen „Mitleid“ und „Erbarmen“, „Gunst“ und „Liebe“ 
vonstatten, eine Zwiesprache zwischen Sopran und Bass. In der Arie Schließe, mein 
Herze, dies selige Wunder tritt die Altstimme in einen Wechselgesang mit der konzertie-
renden Solovioline ein. Bach hat diese Arie vielleicht als einzige für das Oratorium 
komponiert und darüber hinaus die Phrasierungen des Violinparts mit ungewöhnlich 
detaillierten Anweisungen versehen. Es ist nicht nur eine tief empfundene Arie, die 
nach innen schauend das Evangelium reflektiert, sondern subjektiv empfundene Musik. 
Die Wiederholung des Eingangschores vertieft die Symmetrie des Satzes.
Die dritte Kantate beschließt die erste Hälfte des Oratoriums, denn sie bildet zusammen 
mit den beiden vorhergegangenen Kantaten musikalisch und inhaltlich eine Einheit. 
Zum einen ist die Kontinuität durch das Evangelium gegeben, zum anderen durch den 
Umstand, dass die Kantaten an den drei aufeinander folgenden Weihnachtsfeiertagen 
erklangen. Auch im feierlichen Gestus sind sie sich ähnlich. Dabei steht die erste Kan-
tate in D-Dur und die zweite in der Subdominante G-Dur. Die dritte kehrt zur Grund-
tonart zurück.
Das gesamte Weihnachtsoratorium erhält einen inneren Bezug durch die Tonarten der 
einzelnen Kantaten: Teil I D-Dur, II G-Dur, III D-Dur, IV F-Dur, V A-Dur, VI D-Dur. Den 
eigentlichen sinnstiftenden Zusammenhang bildet die Weihnachtsgeschichte, die mit 






_ 1734, unter Verwendung existierender
 Werke aus den Jahren 1733 und 1734 
 (Parodieverfahren)
 text
_ biblische Texte aus dem Lukas- und 
 dem Matthäus-Evangelium
_ Choraltexte von Paul Gerhardt, 
 Martin Luther, Johann Rist
_ Text der freien Stücke wird üblicher-
 weise Picander zugeschrieben.
 uraufführung 
_ Die einzelnen Teile wurden erstmals
 vom Thomanerchor in Leipzig in den 
 sechs Gottesdiensten zwischen dem 
 ersten Weihnachtsfeiertag 1734 und 
 dem Epiphaniasfest 1735 in der Nikolai-
 kirche und der Thomaskirche aufge-
 führt.
 aufführungen beim dresdner kreuzchor
_ regelmäßig seit Beginn des 20. Jahr-
 hunderts, zunächst gemeinsam mit
 Bachverein
_ erste Aufführung ohne Bachverein 1931 
 besetzung kantaten 1 – 3
_ 2 Flöten, 4 Oboen, (Oboen, 
 Oboen d’amore, Oboen da caccia), 
 3 Trompeten, Pauken, Streicher
_Continuo: Violoncello, Kontrabass, 
 Fagott, Orgel, Cembalo





 1 | Chor
 Jauchzet, frohlocket, auf, preiset die Tage,
 rühmet, was heute der Höchste getan!
 Lasset das Zagen, verbannet die Klage,
 stimmet voll Jauchzen und Fröhlichkeit an!
 Dienet dem Höchsten mit herrlichen Chören,
 lasst uns den Namen des Herrschers verehren!
 2 |  Evangelist
 Es begab sich aber zu der Zeit,
 dass ein Gebot von dem Kaiser Augusto ausging, 
 dass alle Welt geschätzet würde. 
 Und jedermann ging, 
 dass er sich schätzen ließe, 
 ein jeglicher in seine Stadt.
 Da machte sich auch auf Joseph aus Galiläa,
 aus der Stadt Nazareth, in das jüdische Land
 zur Stadt David, die da heißet Bethlehem; 
 darum dass er von dem Hause 
 und Geschlechte David war, 
 auf dass er sich schätzen ließe mit Maria, 
 seinem vertrauten Weibe, die war schwanger. 
 Und als sie daselbst waren, 
 kam die Zeit, dass sie gebären sollte.
 3 | Rezitativ alt
 Nun wird mein liebster Bräutigam,
 nun wird der Held aus Davids Stamm 
 zum Trost, zum Heil der Erden 
 einmal geboren werden.
 Nun wird der Stern aus Jakob scheinen,
 sein Strahl bricht schon hervor.
 Auf, Zion, und verlasse nun das Weinen,
 Dein Wohl steigt hoch empor!
 4 | Arie alt
 Bereite dich, Zion, mit zärtlichen Trieben,
 den Schönsten, den Liebsten 
 bald bei dir zu sehn!
 Deine Wangen müssen heut 
 viel schöner prangen,
 eile, den Bräutigam sehnlichst zu lieben!
 5 | Choral
 Wie soll ich dich empfangen 
 und wie begegn’ ich dir?
 O aller Welt Verlangen, o meiner Seelen Zier!
 O Jesu, Jesu setze mir selbst die Fackel bei,
 damit, was dich ergötze, 
 mir kund und wissend sei!
 6 | Evangelist
 Und sie gebar ihren ersten Sohn 
 und wickelte ihn in Windeln 
 und legte ihn in eine Krippen, 
 denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge.
 7 | Choral, Arie sopran, bass 
 Er ist auf Erden kommen arm, 
 dass er unser sich erbarm,
 uns in dem Himmel mache reich, 
 und seinen lieben Engeln gleich.
 Kyrieleis!
 Wer will die Liebe recht erhöhn, 
 die unser Heiland vor uns hegt?
 Ja, wer vermag es einzusehen, 
 wie ihn der Menschen Leid bewegt?
 Des Höchsten Sohn kömmt in die Welt,
 weil ihm ihr Heil so wohl gefällt,
 so will er selbst als Mensch geboren werden. 
 
 8 | Arie bass
 Großer Herr, o starker König, liebster Heiland, 
 o wie wenig achtest du der Erden Pracht!
 Der die ganze Welt erhält, 
 ihre Pracht und Zier erschaffen,
 muss in harten Krippen schlafen.
 9 | Choral
 Ach, mein herzliebes Jesulein, 
 mach dir ein rein sanft Bettelein,
 zu ruhn in meines Herzens Schrein,
 dass ich nimmer vergesse dein!
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 10 | Sinfonia
 11 | Evangelist
 Und es waren Hirten in derselben Gegend
 auf dem Felde bei den Hürden, 
 die hüteten des Nachts ihre Herde. 
 Und siehe, des Herren Engel trat zu ihnen, 
 und die Klarheit des Herren leuchtet um sie, 
 und sie furchten sich sehr.
 12 | Choral
 Brich an, o schönes Morgenlicht, 
 und lass den Himmel tagen!
 Du Hirtenvolk, erschrecke nicht, 
 weil dir die Engel sagen,
 dass dieses schwache Knäbelein 
 soll unser Trost und Freude sein,
 dazu den Satan zwingen 
 und letztlich Friede bringen!
 13 | Evangelist und Engel sopran
 Und der Engel sprach zu ihnen:
 Fürchtet euch nicht, 
 siehe, ich verkündige euch große Freude, 
 die allem Volke widerfahren wird. 
 Denn euch ist heute der Heiland geboren,
 welcher ist Christus, der Herr, 
 in der Stadt David.
 14 | Rezitativ bass
 Was Gott dem Abraham verheißen, 
 das lässt er nun dem Hirtenchor 
 erfüllt erweisen.
 Ein Hirt hat alles das zuvor 
 von Gott erfahren müssen,
 und nun muss auch ein Hirt die Tat, 
 was er damals versprochen hat,
 zuerst erfüllet wissen.
 15 | Arie tenor
 Frohe Hirten, eilt, ach eilet, 
 eh ihr euch zu lang verweilet,
 eilt, das holde Kind zu sehn!
 Geht, die Freude heißt zu schön, 
 sucht die Anmut zu gewinnen,
 geht und labet Herz und Sinnen!
 16 | Evangelist
 Und das habt zum Zeichen: 
 Ihr werdet finden das Kind 
 in Windeln gewickelt 
 und in einer Krippe liegen.
 17 | Choral
 Schaut hin, dort liegt im finstern Stall, 
 des Herrschaft gehet überall!
 13 | Evangelist und Engel sopran
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 Und das habt zum Zeichen: 
 Ihr werdet finden das Kind 
 in Windeln gewickelt 
 und in einer Krippe liegen.
 17 | Choral
 Schaut hin, dort liegt im finstern Stall, 
 des Herrschaft gehet überall!
 Da Speise vormals sucht ein Rind,
 da ruhet itzt der Jungfrau Kind.
 18 | Rezitativ bass
 So geht denn hin, ihr Hirten, geht, 
 dass ihr das Wunder seht:
 Und findet ihr des Höchsten Sohn 
 in einer harten Krippe liegen,
 so singet ihm bei seiner Wiegen 
 aus einem süßen Ton
 und mit gesamtem Chor 
 dies Lied zur Ruhe vor.
 19 | Arie alt
 Schlafe, mein Liebster, genieße der Ruh,
 wache nach diesem vor aller Gedeihen!
 Labe die Brust, empfinde die Lust,
 wo wir unser Herz erfreuen!
 20 | Evangelist
 Und alsobald war da bei dem Engel 
 die Menge der himmlischen Heerscharen,
 die lobten Gott und sprachen:
21 | Chor
 Ehre sei Gott in der Höhe 
 und Friede auf Erden
 und den Menschen ein Wohlgefallen.
 
 22 | Rezitativ bass
 So recht, ihr Engel, jauchzt und singet,
 dass es uns heut so schön gelinget!
 Auf denn! Wir stimmen mit euch ein,
 uns kann es so wie euch erfreun.
 23 | Choral
 Wir singen dir in deinem Heer 
 aus aller Kraft Lob, Preis und Ehr,
 dass du, o lang gewünschter Gast, 
 dich nunmehr eingestellet hast.
 
kantate 3
 24 | Chor
 Herrscher des Himmels, erhöre das Lallen,
 lass dir die matten Gesänge gefallen,
 wenn dich dein Zion mit Psalmen erhöht!
 Höre der Herzen frohlockendes Preisen,
 wenn wir dir itzo die Ehrfurcht erweisen,
 weil unsre Wohlfahrt befestiget steht!
 25 | Evangelist
 Und da die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, 
 sprachen die Hirten untereinander:
 26 | Chor
 Lasset uns nun gehen gen Bethlehem 
 und die Geschichte sehen, 
 die da geschehen ist, 
 die uns der Herr kundgetan hat.
 27 | Rezitativ bass
 Er hat sein Volk getröst’, 
 er hat sein Israel erlöst,
 die Hülf aus Zion her gesendet 
 und unser Leid geendet.
 Seht, Hirten, dies hat er getan; 
 geht, dieses trefft ihr an!
 23 | Choral
 Wir singen dir in deinem Heer 
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 dass du, o lang gewünschter Gast, 
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 28 | Choral
 Dies hat er alles uns getan, 
 sein groß Lieb zu zeigen an;
 des freu sich alle Christenheit 
 und dank ihm des in Ewigkeit.
 Kyrieleis!
 29 | Arie sopran, bass
 Herr, dein Mitleid, dein Erbarmen, 
 tröstet uns und macht uns frei.
 Deine holde Gunst und Liebe, 
 deine wundersamen Triebe
 machen deine Vatertreu wieder neu.
 30 | Evangelist
 Und sie kamen eilend und funden beide,
 Mariam und Joseph, 
 dazu das Kind in der Krippe liegen. 
 Da sie es aber gesehen hatten, 
 breiteten sie das Wort aus, 
 welches zu ihnen 
 von diesem Kind gesaget war. 
 Und alle, für die es kam, 
 wunderten sich der Rede, 
 die ihnen die Hirten gesaget hatten. 
 Maria aber behielt alle diese Worte 
 und bewegte sie in ihrem Herzen.
 31 | Arie alt
 Schließe mein Herze, dies selige Wunder
 fest in deinem Glauben ein!
 Lasse dies Wunder, die göttlichen Werke,
 immer zur Stärke 
 deines schwachen Glaubens sein!
32 |  Rezitativ alt
 Ja, ja mein Herz soll es bewahren,
 was es an dieser holden Zeit
 zu seiner Seligkeit 
 für sicheren Beweis erfahren.
33 |  Choral
 Ich will dich mit Fleiß bewahren, 
 ich will dir leben hier,
 dir will ich abfahren, 
 mit dir will ich endlich schweben
 voller Freud ohne Zeit 
 dort im andern Leben.
34 |  Evangelist
 Und die Hirten kehrten wieder um, 
 preiseten und lobten Gott um alles, 
 das sie gesehen und gehöret hatten, 
 wie denn zu ihnen gesaget war.
35 |  Chor
 Seid froh dieweil, 
 dass euer Heil 
 ist hie ein Gott und auch ein Mensch geboren, 
 der, welcher ist
 der Herr und Christ 
 in Davids Stadt, von vielen auserkoren.
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Nathalie de Montmollin erhielt ihre musikalische Ausbildung, die sie 
mit dem Diplom abschloss, bei Erika Bill-Geiger am Konservatorium in 
Lausanne sowie in der Gesangsklasse von Ingrid Figur an der Hoch-
schule der Künste in Berlin.
Nach Engagements im Opernstudio Biel und an der Opéra de Lyon im 
Atelier Lyrique wurde Nathalie de Montmollin Mitglied des Ensembles 
der Städtischen Bühnen Münster, wo ihre Rollendebüts als Cleopatra 
(Händel), Fiordiligi und Konstanze (Mozart) große Aufmerksamkeit er-
regten. Die Sängerin war Ensemblemitglied der Landesbühnen Sachsen 
und gastierte unter anderem am Staatstheater Braunschweig, dem 
Staatstheater Darmstadt, dem Schleswig-Holsteinischen Landestheater 
und dem Theater für Niedersachsen. Seit der Spielzeit 2011/12 gehört 
sie zum Ensemble des Mainfrankentheaters Würzburg.
In Deutschland, der Schweiz und in Frankreich gibt Nathalie de Mont-
mollin regelmäßig Liederabende und Konzerte. Ihr Repertoire reicht 
dabei von der Alten Musik bis zur Moderne und umfasst Werke von 
Bach, Händel, Mozart, Mendelssohn, Brahms, Verdi, Dvorak, Elgar, 
Debussy, Poulenc und anderen. Sie konzertierte in der Berliner Philhar-
monie, im Konzerthaus Berlin, in der Kölner Philharmonie und der 
Hamburger Laeiszhalle mit renommierten Orchestern wie den Ham-
burger, Berliner, Göttinger und Bochumer Symphonikern, mit den 
Lübecker Philharmonikern, dem Orchestre de Chambre de Lausanne 
und dem Orchestre de la Suisse Romande.
bogna bartosz
Bogna Bartosz – in Gdansk/ Polen geboren – studierte Gesang an der 
Danziger Musik-Akademie und an der Hochschule der Künste Berlin 
bei Ingrid Figur. Noch während ihres Studiums gewann sie 1992 den 
1. Preis beim Internationalen Bach-Wettbewerb in Leipzig und wurde 
mit dem Sonderpreis des Mitteldeutschen Rundfunks ausgezeichnet; 
damit begann ihre Karriere als international gefragte Konzertsängerin.
Bogna Bartosz singt regelmäßig in den bedeutendsten Konzertsälen 
aller europäischen Musikzentren, in den Metropolen Amerikas und in 
Israel, so zum Beispiel in der Berliner Philharmonie, im Wiener Musik-
verein, im Concertgebouw Amsterdam, in der Santa Cecilia Rom, 
im Theatre des Champs Elysees Paris, im Auditorio Nacional Madrid, 
im Barbican Center London, in der Boston Symphony Hall und der 
Carnegie Hall New York.
Sie arbeitet mit namhaften Dirigenten zusammen wie Krzysztof 
Penderecki, Jeffrey Tate, Michail Jurowski, Ton Koopman, Philippe 
Herreweghe, Helmuth Rilling, Enoch zu Guttenberg, Peter Schreier, 
Fabio Luisi, Marek Janowski und konzertierte mit berühmten 
Orchestern, unter anderen dem Gewandhausorchester Leipzig, der 
Dresdner Philharmonie, dem Israel Chamber Orchestra, dem Amster-
dam Baroque Orchestra und dem Japan Philharmonic Symphony 
Orchestra. Außerdem war sie Gast zahlreicher international renom-
mierter Musikfestivals.
Bogna Bartosz wirkte bei zahlreichen CD-, Rundfunk- und Fernseh-
produktionen im In- und Ausland mit. Besondere Projekte waren 
die Gesamtaufnahme der Bachschen Kantaten und die DVD- und 
CD-Produktion der Matthäuspassion von Bach mit dem Amsterdam 
Baroque Orchestra unter der Leitung von Ton Koopman. Zurzeit 
nimmt sie an der Einspielung von Vokalwerken Buxtehudes mit dem 
gleichen Ensemble teil.
andreas weller
Der Stuttgarter Tenor Andreas Weller erhielt seinen ersten Gesangs-
unterricht bei den Stuttgarter Hymnus-Chorknaben. An der Staatlichen 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Stuttgart begann er 
sein Gesangsstudium bei Bruce Abel, wo er gleichzeitig auch Chor- 
und Orchesterleitung studierte. Von 1998 bis 2000 absolvierte er in 
Hamburg an der Hochschule für Musik und Theater ein künstlerisches 
Aufbaustudium bei James Wagner, das er mit dem Lied-Diplom „Mit 
Auszeichnung“ beendete. Von Oktober 2000 bis Februar 2002 war 
Andreas Weller Student der Solistenklasse Gesang von James Wagner 
an der Musikhochschule in Lübeck. Im Jahr 2005 schloss er sein 
Studium in der Solistenklasse bei Christoph Prégardien und gemein-
sam mit seinem Klavierbegleiter Götz Payer im Aufbaustudiengang 
Lied-Duo in der Meisterklasse von Irwin Gage an der Musikhochschule 
Zürich ab. Andreas Weller ist inzwischen ein international gefragter 
Oratoriensänger. Er arbeitete unter anderem mit Frieder Bernius 
(Musikpodium Stuttgart), Marcus Creed (RIAS Kammerchor/Concerto 
Köln), Thomas Hengelbrock (Balthasar-Neumann-Ensemble), Daniel 
Harding (Deutsche Kammerphilharmonie Bremen), Ton Kooman 
(Amsterdam Baroque Orchestra), Philippe Herreweghe (Collegium 
Vocale Gent), Helmuth Rilling (Internationale Bachakademie), Masaaki 
Suzuki (Bach-Collegium Japan) und mit William Christie (Les Arts 
Florissants) zusammen. Außerdem trat er bei renommierten inter-
nationalen Festivals auf, unter anderem beim Festival Agora in Paris, 
dem Resound Festival of Contemporary Music in Edmonton, dem 
Internationalen Bachfest Schaffhausen, beim Soundstream Festival 
Toronto und dem Festival Pôle d’Art Vocal de Bourgogne in Vézelay. 
Im Jahre 2010 gastierte er mit dem Dresdner Kreuzchor in Taiwan und 
Japan.
Der Sänger wirkte bei zahlreichen CD-Produktionen mit und war 
Preisträger zahlreicher Wettbewerbe, unter anderem beim Elise-Meyer-
Wettbewerb Hamburg, beim Michel-Gesangswettbewerb Hamburg 
sowie beim 13. Internationalen Bach-Wettbewerb in Leipzig. 
Im Jahre 2002 wurde Andreas Weller für seine bisherige künstlerische 
Arbeit mit einem Stipendium der Kunststiftung Baden-Württemberg 
ausgezeichnet. Im Juni 2004 erhielt er gemeinsam mit seinem 
Lied-Duo-Partner Götz Payer den Kiwanis-Musikpreis der Stadt Zürich 
verliehen. 
raphael sigling
Raphael Sigling begann seine musikalische Ausbildung bei den Regens-
burger Domspatzen. Er studierte an der Hochschule für Musik in 
München bei Rita Hirner-Lill und Astrid Varney und besuchte Meister-
kurse bei Jan Hendrik Rootering, Carlo Bergonzi und Helmut Deutsch. 
Noch während des Studiums führten Raphael Sigling erste Engage-
ments an die Theater von Wuppertal und Gelsenkirchen, die Bayerische 
Staatsoper München, nach Triest und Florenz. Es folgten Engage-
ments in Genua, Catania, Neapel, Bozen, Meran, Shanghai und Peking.
Raphael Sigling gab in zahlreichen deutschen, italienischen und fran-
zösischen Städten Konzerte, so in Reims, Paris, Assisi, Rom, Perugia, 
Regensburg, Würzburg. Er war Gast bei den Tiroler Festspielen Erl, 
neggersChiemgauer Opernsommer, der Academia Tirolensis, dem 
Festspielhaus St. Pölten, der Night of the Proms (London), den 
Opernfestspielen München und am Festspielhaus Bregenz.
Raphael Sigling musizierte mit renommierten Orchester wie dem Or-
chester der Bayerischen Staatsoper München, den Münchner Bach-
solisten, den Münchner Symphonikern, dem Orchester der Europa 
Philharmonie, dem BBC-Orchestra London, RAI Roma sowie verschie-
denen Barockorchestern und arbeitete mit bedeutenden Dirigenten 
und Regisseuren.
Neben Auftritten bei Fernseh- und Rundfunksendern runden CD-
und DVD-Produktionen sein musikalisches Schaffen im Opern- und 
Konzertbereich ab.
dresdner kreuzchor
Der Dresdner Kreuzchor ist einer der ältesten und berühmtesten 
Knabenchöre der Welt. Im Jahr 1300 wurde er erstmals als Chor-
knabenvereinigung erwähnt, und auch nach mehr als 700 Jahren 
besteht seine wichtigste Aufgabe darin, die Vespern und Gottes-
dienste in der Kreuzkirche am Dresdner Altmarkt musikalisch zu ge-
stalten. Nicht nur an hohen kirchlichen Feiertagen, sondern über 
das gesamte Kirchenjahr hinweg bestreitet der Kreuzchor die Hälfte 
aller liturgischen Dienste in dem berühmten Gotteshaus am Alt-
markt.
Die Kreuzkirche dient gleichermaßen als eindrucksvoller Bau für die 
Chorkonzerte, die von bis zu 3000 Zuhörern besucht werden. Der 
Dresdner Kreuzchor prägt damit als älteste städtische Kulturinstitution 
das musikalische Leben Dresdens in besonderer Weise, zählt er 
doch zu den künstlerisch höchst anerkannten Ensembles seiner Art. 
Den exzellenten Ruf der Kulturmetropole verbreitet der Chor als 
einer ihrer profiliertesten Botschafter in alle Welt. 
Mehrmals im Jahr begibt sich der Dresdner Kreuzchor auf nationale 
und internationale Konzerttourneen über deutsche und europäische 
Grenzen hinaus bis nach Israel, Kanada, Japan, Südamerika und in 
die USA. Dazu kommen Auftritte bei internationalen Musikfestivals 
ebenso wie ungezählte Rundfunk- und Fernsehaufnahmen. Da der 
Chor über ein äußerst breit gefächertes Repertoire verfügt, das vom 
Frühbarock bis zu Uraufführungen der zeitgenössischen Moderne 
reicht, hat er seit mehr als 80 Jahren über 800 Tonaufnahmen für so 
angesehene Plattenfirmen wie Deutsche Grammophon, Teldec, 
Capriccio und Berlin Classics eingesungen. Eine stete Zusammenarbeit 
wird mit berühmten Orchestern wie der Dresdner Philharmonie und 
der Sächsischen Staatskapelle Dresden gepflegt. Renommierte 
Opernhäuser verpflichten Chorsolisten regelmäßig für Solopartien 
wie die drei Knaben in der Zauberflöte.
Ihr Abitur erlangen die Kruzianer bis heute in der Kreuzschule; etwa 
die Hälfte von ihnen wohnt im benachbarten Alumnat, dem Internat 
des Chores. 
Neben dem normalen Schulalltag erhalten die etwa 150 Sänger im 
Alter zwischen neun und achtzehn Jahren wöchentlich Gesangs- und 
Instrumentalunterricht. Ihre tägliche Probenarbeit und der spezifische 
Chorklang bilden die Grundlage für den Erfolg und die Berühmtheit 
des Dresdner Kreuzchores.
dresdner philharmonie
Die Dresdner Philharmonie, das Konzertorchester der sächsischen 
Landeshauptstadt, prägt mit ihren jährlich über 80 Konzerten in Dres-
den wesentlich das Kulturleben der Stadt. Die Konzerte des aus 
450-jähriger Dresdner Ratsmusiktradition hervorgegangenen Orches-
ters, das sein Domizil seit 1969 im Kulturpalast am Altmarkt hat, sind 
für Tausende Dresdner und für die Gäste der Elbmetropole Anzie-
hungspunkt. Gastspielreisen führten die Philharmoniker bisher durch 
ganz Europa, bis nach China, Japan, Israel, Südamerika und in die 
USA. Ihre Entstehung führt die Dresdner Philharmonie auf die Einwei-
hung des ersten Konzertsaales am 29. November 1870 in Dresden 
zurück. Mit dem Gewerbehaussaal erhielt die Bürgerschaft Gelegen-
heit zur Organisation großer Orchesterkonzerte. Damit trat die 
Entwicklung eines vom höfischen Leben unabhängigen, öffentlichen 
Konzertwesens der Stadt in ein neues Stadium ein. Das damalige 
„Gewerbehausorchester“ veranstaltete ab 1885 Philharmonische Kon-
zerte in Dresden, die dem Klangkörper 1915 den Titel „Dresdner 
Philharmonisches Orchester“ eintrugen. In der Vergangenheit haben 
unter anderem Brahms, Tschaikowski, Dvorˇák und Strauss eigene 
Werke mit dem Orchester aufgeführt. Als Chefdirigenten waren seit 
1934 Paul van Kempen, Carl Schuricht, seit 1945 Heinz Bongartz, 
Horst Förster, Kurt Masur, Günther Herbig, Herbert Kegel, Jörg-Peter 
Weigle und Michel Plasson tätig, mit denen auch zahlreiche Schall-
platten- und CD-Einspielungen vorliegen. Heute gehört der Klangkör-
per zu den führenden Orchestern Deutschlands. Von 2001 bis 2003 
prägte Marek Janowski, ein herausragender Dirigent, das außerordent-
liche künstlerische Leistungsvermögen des Klangkörpers. Von der 
Spielzeit 2004 an war der Spanier Rafael Frühbeck de Burgos Chefdiri-
gent und Künstlerischer Leiter. Seit der Spielzeit 2011/2012 ist Michael 
Sanderling Chefdirigent der Dresdner Philharmonie. Kurt Masur ist 
Ehrendirigent. In einer ungewöhnlichen Konstellation von Berufs- und 
Laienmusikern sind der Dresdner Philharmonie drei Chor-Ensembles 
angeschlossen: der Philharmonische Chor Dresden, der Philharmo-
nische Jugendchor sowie der Philharmonische Kinderchor.
 
kreuzkantor roderich kreile
Bis in die Gegenwart zählt das Amt des Kreuzkantors zu den ehren-
vollsten und renommiertesten Ämtern der evangelischen Kirchen-
musik. 
Als 28. Kreuzkantor nach der Reformation wirkt seit 1997 Roderich 
Kreile. Er wurde 1956 geboren und studierte in München Kirchen-
musik und Chorleitung. Als Kirchenmusiker erlangte Roderich Kreile 
schnell überregionale Aufmerksamkeit. Er unterrichtete von 1989 
bis 1996, zuletzt als Professor, an der Musikhochschule München und 
leitete zwei Hochschulchöre. 1994 übernahm er ferner die Leitung 
des Philharmonischen Chores München. 
Als Organist und Dozent folgte er Einladungen aus dem In- und 
Ausland. Kreuzkantor Roderich Kreile leitet alle kirchenmusikalischen 
Aufführungen sowie die Konzerte und Tourneen des Dresdner Kreuz-
chores. Dabei erarbeitet er mit den Kruzianern ein breit gefächertes 
Repertoire geistlicher und weltlicher Chorwerke der Musikgeschichte. 
Viele Kompositionen brachte er in den letzten Jahren zur Urauffüh-
rung. Ebenso intensivierte er die Zusammenarbeit mit renommierten 
Orchestern und produzierte zahlreiche Rundfunk- und CD-Aufnah-
men.
Konzentrierte sich das Aufgabengebiet des Kreuzkantors in früheren 
Jahrhunderten maßgeblich auf die Leitung der liturgischen Dienste, 
so reichen die Aufgaben heute beträchtlich über die rein künstlerische 
Verantwortung hinaus. Als Leiter des Dresdner Kreuzchores obliegt 
Roderich Kreile auch die Funktion eines städtischen Intendanten.
Roderich Kreile ist Mitglied der Sächsischen Akademie der Künste, 
Stellvertretender Vorsitzender der Neuen Bachgesellschaft und Bei-
ratsmitglied der Internationalen Heinrich-Schütz-Gesellschaft.
2012 wurde er für seine Verdienste mit der Verfassungsmedaille des 
Freistaates Sachsen geehrt.
Mitsingen?
für talentierte jungen zwischen 6 und 9 jahren geben wir ihnen gern informationen 
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Klingende Erinnerungen an das Konzert
An unserem Verkaufsstand am Eingang können Sie DVDs, CDs,  
Bücher und weitere Artikel des Dresdner Kreuzchores erwerben. 
Alle Artikel erhalten Sie auch im Kreuzchor-Shop. 
www.kreuzchor.de
Ihr Kinderlein kommet 
Der Dresdner Kreuzchor singt 
die schönsten Weihnachtslieder
Dresdner Kreuzchor, Roderich Kreile
CD 20,– Euro
BerlinClassics   Bestellnummer 0017822 BC
Geistliche Musik für ein ganzes Jahr
Weihnachten | Passion - Ostern | 
Himmelfahrt - Pfingsten - Trinitatis | Zeit der Trauer
A-cappella-Werke
Dresdner Kreuzchor, Roderich Kreile
CD 40,– Euro
BerlinClassics   Bestellnummer 0300332BC
Der Dresdner Kreuzchor singt ...
Volkslieder
u. a. Es waren zwei Königskinder, Wenn alle 
Brünnlein fließen, Der Mond ist aufgegangen
Dresdner Kreuzchor, Roderich Kreile
CD 20,– Euro
BerlinClassics   Bestellnummer 0017772BC 
Frauenkirche Dresden  Live
Schöpfungsmessen - Joseph Haydn, Luigi Gatti
Korondi, Markert, Saelens, Mertens
Dresdner Kreuzchor, Dresdner Philharmonie 
Roderich Kreile
CD 20,– Euro
Carus   Bestellnummer 83.245/00
4CDs
Kreuzchorvespern 
Erstanden ist der heilige Christ 
A-cappella-Werke u. a. von Orlando di Lasso, 
Antonio Lotti, Johannes Brahms, Hugo Distler
Dresdner Kreuzchor, Roderich Kreile
CD 20,– Euro
BerlinClassics   Bestellnummer 0300198BC
Der Kreuzchor  
Engel, Bengel und Musik
DVD der Fernsehserie des MDR
DVD 30,– Euro (4 DVD)
BerlinClassics   Bestellnummer 0016708BC
Der Dresdner Kreuzchor
Geschichte und Gegenwart, 
Wirkungsstätten und Schule
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Starke Unterstützer seit 1992
der förderverein dresdner kreuzchor e. v.
Auch nach 20 erfolgreichen Jahren unterstützen zahlreiche Freunde 
des Dresdner Kreuzchores als Mitglieder im Förderverein die älteste 
kulturelle Institution Dresdens. Als attraktive und allumfassende Aus-
bildungsstätte zeigt der Dresdner Kreuzchor musikalisch begabten 
Jungen einen Bildungsweg auf, der sie in all ihrer Individualität und 
Kreativität fördert und fordert. Um diesen Anspruch erfüllen zu kön-
nen, ist eine kontinuierliche ideelle und materielle Unterstützung über 
das städtische Engagement hinaus auf Dauer unerlässlich.
Der Förderverein des Dresdner Kreuzchores hat einen bedeutenden 
Anteil daran, dass sich die Kruzianer sowohl in ihrem künstlerischen 
Wirken als auch in ihrem gemeinschaftlichen Leben voll entfalten 
können. Ihr Alltag wird durch die vielfältigen Fördervorhaben des Ver-
eins ganz unmittelbar erleichtert, sei es bei der Ausstattung des 
Alumnates mit Sportgeräten, Spielen, Computer- und Videotechnik 
oder beim CD-Verkauf während der Konzerte. Darüber hinaus 
finanziert der Verein die Geburtstags- und Weihnachtsgeschenke für 
die Kruzianer sowie verschiedene Freizeitaktivitäten und die traditio-
nellen Feste der Chormitglieder. In der laufenden Saison fördert er die 
Tournee der Kruzianer nach Finnland. 
Mit besonderem Engagement bewahrt der Verein die Chortraditionen 
durch den Ausbau des Audioarchivs. Auf inzwischen 20 CDs ist die 
Archivreihe mit aktuellen wie historischen Aufnahmen des Dresdner 
Kreuzchores angewachsen, die der Verein seit vielen Jahren aufge-
baut hat. Diese Exklusivproduktionen werben gleichermaßen für die 
Arbeit des Dresdner Kreuzchores und die Ziele seiner Förderer.
2005 rief der Verein die Förderstiftung Dresdner Kreuzchor ins Leben, 
die gezielt um Zustiftungen für größere Projekte wirbt.
Mitglied des Vereins können natürliche und juristische Personen 
werden. Dazu aufgerufen sind alle, denen der Dresdner Kreuzchor 
nahe steht.
Förderverein Dresdner Kreuzchor e. V. 
An der Kreuzkirche 6
01067 Dresden
Telefon +49 351 2062029
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förderverein dresdner kreuzkirche e. v.
Der Verein wurde im Jahre 1995 gegründet. Sein Anliegen ist es, 
die Kreuzkirchgemeinde bei der baulichen Erhaltung und der Innen-
sanierung der Kreuzkirche ideell und finanziell zu unterstützen. 
Die Kreuzkirche ist eine der ältesten Kirchen Dresdens. Sie ist als evan-
gelische Hauptkirche der Stadt zugleich Predigtstätte des Landes-
bischofs und seit nahezu 800 Jahren Heimstatt des Dresdner Kreuz-
chores.
In ihrer wechselvollen Geschichte wurde die Kirche fünf Mal durch 
Brände zerstört. Nach der Bombardierung im Februar 1945 konnte sie 
im Innenraum lediglich als Provisorium wiedererrichtet werden. 
Die daher in der Vergangenheit aufgetretenen Mängel waren nur durch 
eine umfassende Sanierung zu beseitigen.
Seit 2001 geschieht dies, und der gegenwärtige Stand ist jedem Besu-
cher augenscheinlich. Jedoch ist noch viel zu tun. Es seien nur die noch 
anstehende Sanierung der beiden Kapellen sowie der Eingangs- und 
Treppenbereiche genannt.
Für all diese Vorhaben waren und sind erhebliche finanzielle Mittel er-
forderlich, die die Möglichkeit der Kreuzkirchgemeinde übersteigen.
Freunde der Kreuzkirche engagieren sich daher im Förderverein, werben 
Mitstreiter und Sponsoren und helfen so mit, diese große Aufgabe 
zu vollenden.
Der Vorstand bittet daher, in der Spendenbereitschaft nicht nachzu-
lassen, und dankt zugleich all denen herzlich, durch deren Unterstüt-
zung die heute sichtbaren Veränderungen möglich wurden.
Förderverein Dresdner Kreuzkirche e. V.
An der Kreuzkirche 6
01067 Dresden
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